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ZB MED
Zahlen, Daten, Fakten 2023
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INFORMATION.
WISSEN. 
LEBEN.

Unsere Mission haben  
wir in  fünf strategischen ​
Leitlinien formuliert,  
die wir konsequent  
umsetzen:

„ZB MED – Informationszentrum Lebenswissenschaften ist das 
deutsche Infrastruktur- und Forschungszentrum für lebens
wissenschaftliche Daten und Informationen. Unsere überwie-
gend digitalen Dienstleistungen unterstützen die Forschung für 
Mensch und Umwelt: von Medizin über Biodiversität bis hin zu 
Umweltschutz.“

Information Hub for Life Sciences
Wir stellen die Infrastrukturen für die Literatur- und Informations-
versorgung, das Datenmanagement und die Handhabung großer 
Datenmengen bereit.

Data Sciences for Life Sciences
Wir forschen angewandt und transdisziplinär. Wir ermöglichen 
Datenanalysen und generieren Datenpotenziale. Als Partner der 
Forschung schaffen wir neues Wissen, das sich an den Bedürfnissen 
der Community orientiert.

ZB MED – Digital. Connected. Open.
Unser Selbstverständnis

Forschungs- 
planung

Daten- 
analyse

Publizieren/
Access

Ideenfindung 
Recherche

Daten-
erzeugungQualitäts- 

sicherung

Erkenntnisse

 Forschungskreislauf

Mit Forschung und  
digitalen Infrastrukturen 
stärken wir Mensch und 

Umwelt.

 
Wir forschen gemeinsam  
mit der regional, national, 
europäisch und weltweit 
vernetzten Forschungs-

gemeinschaft.

Data Science:  
Wir ermöglichen  

Datenanalysen und  
generieren neue 

Erkenntnisse durch 
Forschung.

Zugang zu  
Informationen:  

Wir stellen den Zugang  
zu Information, Literatur 

und Daten als zentrale  
Informationsinfrastruktur  

nachhaltig und digital 
bereit.

Open und FAIR:  
Wir fördern die offene 
und reproduzierbare 

Wissenschaft im Sinne 
von Open Science  

und FAIR-Prinzipien.

Wissens- und  

 
Wissen, Kompetenzen  

und Fähigkeiten.

Unsere 
Mission

Unsere 
Vision

Wir unterstützen  
mit unseren überwiegend  

digitalen Angeboten  
die Forschenden im Sinne von  

Open Science entlang des 
  gesamten Forschungskreislaufs 

und ermöglichen so neue  
Erkenntnisse:  

Information und Wissen für  
die Lebenswissenschaften.

Ihr  
Nutzen

Forschen 
und vernetzten: 

Unser Alleinstellungsmerkmal:
ZB MED bietet als zentraler Information Hub für die Lebenswissen
schaften eine Kombination aus überregionaler, meist digitaler In-
formationsversorgung, Big-Data-Analysen und Wissensvermittlung. 
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Im Jahr 1957 startete die Sowjetunion als erste Nation überhaupt 
einen Satelliten – die westliche Welt war geschockt. Und investierte 
in der Folge in die Forschung, um dort wieder die Spitzenposition zu 
erreichen. Dazu gehörten auch Literatursammlungen als Basis der 
Forschung. Bis zur Gründung von ZB MED vergingen noch einige 
Jahre. Am 3. Juli 1973 wurde schließlich die erste Satzung verab-
schiedet. Das markiert das offizielle Gründungsdatum und gab 2023 
Anlass zur Feier des 50jährigen Jubiläums. 

50 Jahre ZB MED

1950
Die DFG betraut 

die Bibliothek mit 
dem Sondersam-
melgebiet und der 

überregionalen 
Zuständigkeit für 

die Landwirt-
schaft, da der 

Bestand während 
des Krieges 

weitestgehend un-
versehrt blieb.

1962
Aus der Ab-

teilungsbibliothek 
wird die „Zentral-

bibliothek der 
Landbauwissen-

schaft (ZBL)“.

1995
Umbenennung 

in „Deutsche 
Zentral bibliothek 
für Landbauwis-

senschaften“.

1999
Empfehlung 
des Wissen-

schaftsrats zur 
Abwicklung als 

selbständige  
Einrichtung.

2001
Integration der 
Sammelgebiete 
Ernährung und 
Umwelt, später 
auch Landwirt-

schaft in ZB MED.

Bonn

Köln

1964 
Empfehlung des 
Wissenschafts-

rats zum Ausbau 
der „Zentralbiblio-
thek der Medizin 

(ZBM)“

1948 
Die DFG betraut 

die Bibliothek mit 
dem Sonder-

sammelgebiet 
Medizin, da der 

Bestand während 
des Krieges 

weitestgehend 
unversehrt blieb. 

Seitdem ist 
ZB MED für die 
überregionale 
Literaturver-
sorgung der 

gesamten Bun-
desrepublik im 

Bereich Medizin 
zuständig.

1973
ZB MED erhält am  

3. Juli die erste Satzung 
– das Gründungsdatum 
vom heutigen ZB MED –  
Informationszentrum 

Lebenswissenschaften.

1994
Umbenennung 

in „Deutsche 
Zentralbibliothek 

für Medizin“.

2017 
Ausscheiden 

aus der 
Leibniz-Ge-
meinschaft.

2023 
ZB MED feiert das  

50. Jubiläum mit einer 
 Geburtstagsfeier und dem 

Open Science Festival – 
denn Wissenschaft und 

Feiern passt genauso gut 
zusammen wie ZB MED und 

 Open Science!

Köln+Bonn

2023

1908
Gründung der 
Bibliothek der 
Akademie für 

praktische 
Medizin.

1847
Gründung der 

„Höheren Land-
wirthschaftlichen 
Lehranstalt Bonn-
Poppelsdorf“ als 

Vorläufer von 
ZB MED am  

Standort Bonn.

2014 
Umwandlung in eine 
Stiftung des öffentli-

chen Rechts unter dem 
neuen Namen ZB MED 

– Informationszentrum 
Lebenswissenschaften.

2001 
ZB MED agiert 

an zwei  
Standorten in 

Köln und Bonn.

2018 
Beginn der Transformation mit 

der Berufung des Wissenschaft-
lichen Direktors Prof. Dr. Dietrich 

Rebholz-Schuhmann, der in Personal-
union eine Professur an der Universität 

zu Köln besetzt. Weitere gemeinsam 
berufene Professuren bestehen mit 

der Universität Bonn und der TH Köln. 
Dies unterstreicht die Neuausrichtung 
als forschendes Informationszentrum 

mit datenanalytischer und  
bioinformatischer Expertise.
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Einnahmen von Dritten 
Pro Jahr verwendetes Mittelvolumen*:

Finanzen

Kernetat

Drittmittel und 
andere Einnahmen

1.158.674 €

577.650 €

1.646.871 €

Einnahmen von Dri
en 

13.265

2.66
2022

2.011.022 €

2023

2.657.722 €

30% Bund

70 % Land

Laufende 
Projekte

19
Abgeschlossene 

Projekte

10
Neu eingeworbene

Projekte

5

*ohne Erträge aus Gebühren und Volltextversorgung

*
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Lebenswissen-
schafler:innen

Geprüfte 
OA-Publikationen

Konsortial-
lizenzen

Transformations-
lizenzen

OPEN ACCESS 

- Subito 
- Fernleihe 
- NLM-Service
- AGLINET

BESTELLUNG

 Zugang auf Anfrage

di
re

kter  elektronischer Zugang

 (elektronischer) 

Ein in Deutschland bislang 
einzigartiges Angebot: 

Der Fernzugriff 
von ZB MED

ZB MED bietet kostenfreien Zugang zu einer umfangreichen 
Sammlung lebenswissenschaftlicher Fachliteratur für registrierte 
Nutzer:innen an: über 30.000 wissenschaftliche E‑Journals und 
E‑Books. Den virtuellen Bibliotheksausweis für den Fernzugriff 
können alle Personen mit einem Wohnsitz in Deutschland kosten-
frei online beantragen.

 
Mehr Informationen unter  
fernzugriff.zbmed.de

Passgenaue Informationsversorgung 
für die Lebenswissenschaften

	ɲ Als Zentrale Fachbibliothek stellt ZB MED direkt und in  
strategischer Zusammenarbeit mit Bibliotheken und anderen 	
Akteur:innen die nationale Informationsversorgung sicher. 

	ɲ ZB MED bietet standortunabhängig deutschlandweiten  
Zugang zu aktueller lebenswissenschaftlicher elektronischer 	
Fachinformation.

	ɲ ZB MED fördert aktiv den Paradigmenwechsel  
von einer subskriptions- zu einer  
publikationsbasierten Versorgung  
durch Open Access.

Der Fernzugriff von ZB MED: 
die digitale Bibliothek für die  
Lebenswissenschaften.

Mehr  

als 30.000 

digitale Medien 

- exklusiv und 

kostenfrei.

http://fernzugriff.zbmed.de
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77.202.094

2.739.395 (Zuwachs 2023)

  

 

 

 

(Virtueller) Bestand Nutzung unserer digitalen Services

 
 

 
 

Zugriffe auf 
PUBLISSO-

Informationsseiten

62.393

Anfragen auf 
ZB MED-Website, 

Blog & DARUM

388.014

3.707.076

5.456.530
Zugriffe auf die Digitalen Sammlungen

Zugriffe auf Publikationen der 
OA-Pla�formen von ZB MED

1.555.348
Suchanfragen an LIVIVO



13  12

Pers. Beratung

Workshops/Seminare
„The Carpentries“

Online-
Seminare 

Videos

FAQs

 

Forschungs-
kreislauf

Social Media

Training und Beratung 
für eine offene Wissenschaft

Wissenschaftliche 
Kommunikation und 

Veröffentlichung

Forschungsdatenmanagement 
und Datenanalyse

Projektmanagement 
und Community 

Management

Data Science, Data Literacy,  
Computational Thinking
 und Programmierung

Gesundheitswissenschaften 
und Biologie
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Wissens- und Kompetenzvermittlung 
in Zahlen

Akademische und 
politische Beratungen 

26
Betreute Dissertationen, 

Bachelor- und Masterarbeiten

25

PUBLISSO-Beratungen

3.275

Beratungen im InfoCenter

1.030

72 Veranstaltungen

95 Fachvorträge

Bibliothekseinführungen
16

Videos & Podcasts
16

Semesterwochenstunden
19
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	ɲ Das NFDI4Health-Portal (Co-Lei-
tung ZB MED) ist eine Infrastruktur 
im deutschen Gesundheitsraum 
für den einheitlichen Zugriff auf 
epidemiologische, klinische und 
Public-Health-Studien.

	ɲ Prof. J. Fluck ist Mitglied des 
Berater:innenkreises zur Er-
arbeitung der Anforderungen und 
gesetzlichen Grundlagen für die 
Datennutzung im deutschen und 
europäischen Gesundheitsraum.

	ɲ Nutzung von IT-Lösungen von ZB MED für die 
Interoperabilität zwischen BfArM-Diensten und 
externen Diensten sowie der Einbindung von 
Terminologien in die medizinische Forschung

	ɲ Gemeinschaftlicher Austausch mit ZB MED (Prof. 
J. Fluck) zur Erfassung von Bedarfen für Termino-
logien, Testen von Terminologie-Diensten für die 
klinische Forschung sowie zu Metadaten, zur 
Beantragung von Daten und zur Datenanalyse 

	ɲ Zusammenarbeit bei der Publikationsplattform 
German Medical Science 

	ɲ Langjährig konstante Nutzung der Dokumenten-
lieferung über Subito

	ɲ Langjährig konstante 
Nutzung der Dokumenten-
lieferung über Subito 

	ɲ Regelmäßiger Austausch 
von ZB MED mit beiden 
Instituten zur Optimierung 
der Informationsversorgung 
für die nationale Gesundheits
versorgung

	ɲ Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) 
nutzt Dokumentenlieferung über Subito.

	ɲ Zusammenarbeit im Projekt „EmiMin – 
Emissionsminderung Nutztierhaltung 
– Einzelmaßnahmen“ für das Forschungs-
datenmanagement

	ɲ Im Rahmen des NFDI Konsortiums  
FAIRagro arbeiten Prof. J. Fluck und 
B. Lindstädt eng mit Ressortforschungs
einrichtungen des BEL zusammen: 
Julius-Kühn-Institut, Thünen-Institut, 
Kuratorium für Technik und Bauwesen in 
der Landwirtschaft (KTBL).“

	ɲ Prof. K. Förstner hat als Ex-
perte an den BMBF-Expert:in-
nengesprächen„Intelligente 
Bioprozesse“ teilgenommen.

	ɲ In dem BMBF Projekt „Data 
Stew“ wurden Empfehlungen 
für Data Stewards in akademi-
schen Forschungsinstitutionen 
erarbeitet (ZB MED, USB Köln).

Prof. J.Fluck ist Mitglied 
im wissenschaftlichen 
Beirat des ZFKD und be-
rät über IT-Lösungen für 
die optimale Nachnut-
zung und Interoperabili-
tät von Daten.

Prof. J.Fluck ist Beraterin 
zum Thema „Record 
Linkage“, zur Bereitstellung 
von Registerdaten und der 
Ausrichtung des Register-
datengesetzes.

Zusammenarbeit mit Bundesministerien 
und -behörden

Bundesministerium für 
Gesundheit (BMG),  

Referat 311, Medizinische 
Datenbanken und Register

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF)

Zentrum für  
Krebsregisterdaten 
(ZFKD) 

Bundesministerium für 
Gesundheit (BMG),  

Projektgruppe
 Datenraum Gesundheit 

Bundesinstitut für Arzneimitttel 
und Medizinprodukte (BfArM)

Gemeinsamer Bundesausschuss, 
Abt. Fachberatung Medizin

	ɲ Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 
Gesundheitswesen (IQWiG)

	ɲ Institut für Qualitätssicherung und Trans-
parenz im Gesundheitswesen 

Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft (BEL)

Mitglieder im Beirat  
von ZB MED: 

Mitarbeitende  
von BMG, RKI,   
Charité Berlin
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Gemeinsame 
Open-Access- 
Veröffentlichung 
der GMS Journals.

	ɲ Zusammenarbeit 
zwischen RKI und ZB MED 
im Rahmen des DFG-Vor-
haben NFDI4Health 
(Prof. J. Fluck) 

	ɲ Gemeinsame Diensteangebote 
für die Informationsversor-
gung zu Covid-19 (preVIEW 
Suchdienst) und zum Thema 
Long Covid

Prof. J. Fluck ist Expertin 
im Interop Council und 
Mitglied der Arbeits-
gruppe ‘Analyse der 
Anforderungen an einen 
nationalen Terminologie-
server’.

	ɲ ZB MED ist Mitglied 
im SMITH Konsor-
tium (Prof. J. Fluck). 

	ɲ ZB MED ist Mitglied im 
HighMed Konsortium 
(Prof. D. Rebholz-
Schuhmann).

Prof. J. Fluck ist von 
der NFDI beauftragt, 
für den Bereich 
Gesundheit teilzu-
nehmen.

	ɲ Prof. D. Rebholz-Schuhmann ist 
gewähltes Mitglied im hbz-Rat.

	ɲ ZB MED und hbz arbeiten zusam-
men hinsichtlich IT-Infrastruktu-
ren für bibliothekarische Dienste 
und Plattformen.

	ɲ Beiträge zum Landeskonzept 
für Forschungsdaten und die 
Research Data Hubs

	ɲ Beiträge der Expert:innen 
von ZB MED in den Data Science 
und Data Literacy Workshops

	ɲ Projekt zu Open Educational  
Resources (Profs U. Arning u.  
K. Förstner; TH Köln u. ZB MED)

	ɲ Langjährig konstante 
Nutzung der Doku-
mentenlieferung über 
Subito

	ɲ Nutzung der Fern-
zugriffslizenzen von 
ZB MED

	ɲ Prof. K. Förstner ist Sprecher der 
Arbeitsgruppe „Digitale Werk-
zeuge, Software und Dienste“ der 
Allianz der Wissenschaftsorgani-
sationen.

	ɲ Prof. K. Förstner ist Mitglied 
des Wiss. Beirats im Weizen-
baum-Institut für die vernetzte 
Gesellschaft – Das Deutsche 
Internet-Institut.  

	ɲ ZB MED ist Mitglied im 
FID-Lenkungsgremium und 
begleitet die Ausgestaltung 
der IT-Infrastruktur.

	ɲ ZB MED ist Projektkoordi-
nator für NFDI4Health und 
NFDI4Microbiota.

	ɲ ZB MED ist Projektpartner in 
FAIRagro, NFDI4DataScience und 
Base4NFDI.

Zusammenarbeit mit Instituten,  
Organisationen und Initiativen 

gematik 

Medizininformatik-
Initiative (MII)

Koordinierungsgruppe für 
Gesundheitsforschungs-
dateninfrastrukturen 
 

Deutsche Forschungs-
gemeinschaft (DFG)

Weizenbaum-Institut

Landesinitiative für Forschung-
datenmanagement (fdm.nrw)

Hochschulbiblio-
thekszentrum 

des Landes Nord-
rhein-Westfalen 

(hbz)

Niedersachsen: Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur

Prof. D. Rebholz-Schuhmann nahm 
als Experte für Datenwissenschaften 

in den Lebenswissenschaften 
an dem Expertengremium zum 

Forschungsdatenmanagement in 
Niedersachen teil. 

Robert Koch-
Institut (RKI) 

Charité –
Universitätsmedizin 

Berlin

Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen 
Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF)

	ɲ Prof. K. Förstner ist 
Mitglied im wissen-
schaftlichen Senat

	ɲ Mitarbeit von Kolleg:in-
nen in verschiedenen 
Sektionen (CI, ELSA, 
MTP, T&E)

Nationale Forschungs-
dateninfrastruktur (NFDI) 
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Internationale Zusammenarbeit 

Europäische 
Initiativen

EU-geförderte 
Projekte und 

Netzwerke

European
Patent Office (EPO)

World Health  
Organization  

(WHO) 

	ɲ Die WHO nutzt PreView 
als Teil ihrer Suchdiens-
te zur Covid-19 Literatur.

	ɲ Gemeinsame Weiter-
entwicklung eines Long-
Covid Klassifikators

Langjährige und konstante 
Nutzung der Lieferung von 
Volltexten via Subito

Auf europäischer Ebene bestehen ver-
schiedene Projekte in Netzwerken zur 
Entwicklung von IT-Infrastrukturen, u.a.

	ɲ European Open Science Cloud: 
Future-RDA Projekt zur Entwicklung 
von „Machine-actionable Software 
Management Plans“  
(Dr. L. J. Castro)

	ɲ Einsatz von PUBLISSO als Plattform 
im EU-Projekt Diamas  
(Prof. U. Arning)

	ɲ Research Data Alliance:  
Dr. L. J. Castro ist der Co-Chair der 
Working Group “FAIR for virtual 
research environments (FAIR4VREs)” 
und ist Co-Chair der Interest Group 
“FAIR for Machine Learning (FAIR4ML)”

	ɲ Bioschemas: Dr. L. J. Castro  
ist der Chair des Steuerungskreises

	ɲ ELIXIR:  Dr. L. J. Castro ist der Co-Chair 
der Machine Learning Focus Group

	ɲ Entwicklung des deutschen MeSH in 
Kooperation mit der NLM

	ɲ Kooperationsoption vom Projekt 
AQUAS, Dr. E. Seidlmayer und NLM

	ɲ Sondierung neuer Zusammenarbeit 
zwischen ZB MED und NLM durch 
Prof. D. Rebholz-Schuhmann

National Library of Medicine  
(NLM), USA

Übersicht der ZB MED- 
Kooperationen im Jahr 2023.

Übersicht der Mitglied-
schaften, Netzwerke und 
Gremien, in denen ZB MED 
2023 aktiv war.

European  
Bioinformatics  

Institute  
(EMBL-EBI)

Prof. K. Förstner ist Leiter 
des jährlichen Trainings 
in “Systems biology: from 
large datasets to biological 
insight”.
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ZB MED und die Nationale  
Forschungsdateninfrastruktur (NFDI)

NFDI4NFDI4
MICROBIOTA

5
4 bewilligte Konsortien

1 bewilligter Verbund

Seit 2020 gefördert:

Seit 2021 gefördert:

Überblick NFDI-Beteiligungen:

Koordination des Konsortiums

Koordination des Konsortiums

Ko-Antragsteller Beteiligte

Seit 2023 gefördert:

Mehr Informationen:
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ZB MED und die digitale Transformation
Wir setzen auf digitale Lösungen bei der Informationsversorgung 
und beim Publizieren, entwickeln digitale Tools, Methoden und 
Standards und geben Trainings rund um Digitalkompetenz.

LIVIVO – 
das ZB MED-Suchportal für die Lebenswissenschaften

Die interdisziplinäre Suchmaschine für Literatur und Informationen zu Medizin, 
Gesundheitswesen, Ernährungs-, Umwelt- und Agrarwissenschaften ermöglicht 
die zeitgleiche Recherche in mehr als 78 Millionen Datensätzen aus über 70 Fachdaten-
banken: Wissenschaftliche Informationen stehen gebündelt zur kostenfreien Suche 
bereit. Die recherchierten Medien können in vielen Fällen direkt online abgerufen oder 
über die Lieferdienste bestellt werden. Auch der kostenfreie ZB MED-Fernzugriff ist 
in LIVIVO integriert. 

#Read

#RESEARCH

Lieferdienste
Die Literatur ist nicht online und kostenfrei verfügbar? Dann kommen die Lieferdienste 
von ZB MED zum Einsatz! Online-Bestellung über LIVIVO, Lieferung von Büchern - zur 
Ausleihe - oder Zeitschriftenartikeln, die nicht online frei verfügbar sind.

Digitale Sammlungen
Wir digitalisieren überwiegend urheberrechtsfreie Literatur, die bis etwa 1920 
erschienen ist – schonend und qualitativ hochwertig. Der Zugriff auf die Digitalisate 
aus unseren Fachgebieten inklusive Stichwortsuche und Download steht weltweit 
kostenfrei zur Verfügung.

#PUBLISH
Open Access publizieren mit den PUBLISSO  

Open-Access-Publikationsplattformen

Open Access ist ein entscheidender Bausteine hin zur offenen Wissenschaft. Die Pub-
likationsplattformen von PUBLISSO sind weltweit online erreichbar und jederzeit frei 
zugänglich. Sie bieten die Möglichkeit zur Veröffentlichung wissenschaftlicher Inhalte 
in verschiedenen Formaten: Zeitschriften, Serien, sogenannte „Living Handbooks“, For-
schungsdaten oder Konferenz-Beiträge. Das Angebot wird kontinuierlich ausgebaut.

Beratung zum digitalen Publizieren und zu  
Open Access in den Lebenswissenschaften

Viele Fragen beantwortet schon die umfassende Sammlung an FAQs, die stets aktuali-
siert wird. Bei allem anderen hilft die Publikationsberatung telefonisch oder per E-Mail. 

FAIRe Forschungsdaten
Findable, accessible, interoperable, reusable – der Goldstandard im Forschungs-
datenmanagement. Wir unterstützen Forschende mit unseren Services rund um den 
gesamten Forschungsdatenlebenszyklus.

ZB MED und die NFDI
Wir entwickeln zusammen mit unseren Partnern Lösungen für Forschende in den 
Lebenswissenschaften. Zum Beispiel den Health Study Hub zum Finden und Veröffent-
lichen von Daten aus der Gesundheitsforschung oder die FAIR4RS Principles speziell 
für Forschungssoftware. Ergänzend dazu finden Forschende bei uns ein breites und 
umfassendes Angebot an Trainings, die den gesamten Forschungskreislauf abdecken.

Geförderte Projekte
In Teamarbeit optimieren Forschende und Entwickler:innen Informations- und 
Datendienste und bauen anwendungsorientierte Services für Wissenschaft und 
Forschung auf.
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Aktuelle Projekte und wissenschafts
fördernde Aktivitäten von ZB MED*

	ɲ LSData.NET 
Datenkompetenzzentrum für Lebenswissenschaften 
Laufzeit:  1. Dezember 2022 – 30. April 2023  
Drittmittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF)

	ɲ MAK Collection 
The MAK Collection for Occupational Health and Safety 
Laufzeit:  1. September 2019 – 30. Juni 2023 ,  
Laufzeit:  1. Juli 2023  – 30. Juni 2025  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

	ɲ NFDI4Microbiota 
Nationale Forschungsdateninfrastruktur für  
Mikrobiota-Forschung 
Laufzeit:  1. Oktober 2021 – 30. September 2026  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

	ɲ PIXLS 
Preprint Information eXtraction for Life Sciences 
Laufzeit:  1. Januar 2023 – 31. Dezember 2025  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft - Wissen-
schaftliche Literaturversorgungs- und Informationssysteme 
(DFG-LIS): Programm e-Research Technologien

	ɲ sRNARegNet 
Vergleichende Analyse der regulatorischen Netzwerke kleiner 
RNA in Gammaproteobacteria 
Laufzeit:  1. September 2020 – 31. August 2024  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

Programmbereich Data Science & Services  
(Drittelmittelprojekte und Dienstleistungen) 

	ɲ AQUAS 
Automatic Quality Assessment: NLP-Verfahren zur semanti-
schen Kartierung von lebenswissenschaftlichen Texten 
Laufzeit:  1. Dezember 2022 – 30. November 2025  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft - Wissen-
schaftliche Literaturversorgungs- und Informationssysteme 
(DFG-LIS)

	ɲ BioNT  
BIO Network for Training 
Laufzeit: 1. März 2023 – 28. Februar 2026  
Drittmittelgeber: DIGITAL - Digital Europe Programme, European 
Commission

	ɲ DiASPora 
Digital Approaches for the Synthesis of Poorly Accessible  
Biodiversity Information 
Laufzeit:  1. Mai 2020 – 31. August 2023  
Drittmittelgeber: Leibniz-SAW, Programm Leibniz-Kooperative 
Exzellenz

	ɲ Digital Bioethics 
Laufzeit:  1. Oktober 2023 – 30. September 2026  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) -  
Wissenschaftliche Netzwerke

*Die hier auf-
geführten Projekte 
sind entweder fort-
laufend oder im Jahr 
2023 neubewilligt 
oder abgeschlossen 
worden. 

Mehr Informationen:
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	ɲ MAK Collection 
The MAK Collection for Occupational Health and Safety 
Laufzeit:  1. September 2019 – 30. Juni 2023 ,   
Laufzeit:  1. Juli 2023 – 30. Juni 2025  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

	ɲ NFDI4Health 
Nationale Forschungsdateninfrastruktur für  
personenbezogene Gesundheitsdaten 
Laufzeit:  1. Oktober 2020 – 30. September 2025  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

	ɲ NFDI4Microbiota 
Nationale Forschungsdateninfrastruktur für  
Mikrobiota-Forschung 
Laufzeit:  1. Oktober 2021 – 30.September 2026  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

	ɲ OAPEnz 
Open-Access-Publikation von enzyklopädischen Handbüchern 
Laufzeit:  1. Februar 2021 – 30.November 2023  
Drittmittelgeber: Bundesministerium für  
Bildung und Forschung (BMBF)

Programmbereich Open Science 
(Drittelmittelprojekte und Dienstleistungen)

	ɲ DIM.RUHR 
Datenkompetenzzentrum für die interprofessionelle  
Gesundheitsdatennutzung in der Metropole Ruhr 
Laufzeit:  15. November 2023 – 14. November 2026  
Drittmittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF)

	ɲ DOV-QuaPub 
DINI-OAI-Validator - Qualitätssicherung von  
Publikationsplattformen 
Laufzeit:  1. Dezember 2022 – 30. April 2024  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft - Wissen-
schaftliche Literaturversorgungs- und Informationssysteme 
(DFG-LIS)

	ɲ EmiMin 
Emissionsminderung Nutztierhaltung – Einzelmaßnahmen 
Laufzeit:   1. Juli 2018 – 31. März 2024  
Drittmittelgeber: Innovationsförderung des Bundesministe-
riums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) aus Mitteln 
des Zweckvermögens des Bundes bei der Landwirtschaftlichen 
Rentenbank, Frankfurt am Main

	ɲ FAIRagro 
Nationale Forschungsdateninfrastruktur für die  
Agrosystemforschung 
Laufzeit:  1. April 2023 – 31. März 2028  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)



30 31  

	ɲ NFDI4DataScience  
Nationale Forschungsdateninfrastruktur für  
Datenwissenschaften und Künstliche Intelligenz 
Laufzeit:  1. Oktober 2021 – 30. September 2026  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

	ɲ NFDI4Health  
Nationale Forschungsdateninfrastruktur für  
personenbezogene Gesundheitsdaten 
Laufzeit:  1. Oktober 2020 – 30. September 2025  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

	ɲ STELLA II  
InfraSTructurEs for Living LAbs II 
Laufzeit:  1. August 2023 – 31. Juli 2026  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

	ɲ Task Force COVID-19  
NFDI4Health – Task Force COVID-19: Integration und  
Harmonisierung von Forschungsanstrengungen zum  
besseren Verständnis von COVID-19 und seinen Folgen 
Laufzeit:  1. Juli 2020 – 30. September 2023  
Drittmittelgeber: DFG – Wissenschaftliche Literaturversorgungs- 
und Informationssysteme (LIS)

Programmbereich Wissensmanagement 

	ɲ Base4NFDI 
Basic Services for NFDI 
Laufzeit:  1. März 2023 – 28. Februar 2028  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

	ɲ BfR-Ontologie  
Ontologieentwicklung Food & Feed - Nahrungs- und  
Futtermittel-Ontologie 
Laufzeit:  1. Oktober 2022 –  31. Dezember 2023  
Drittmittelgeber: Bundesinstitut für Risikobewertung

	ɲ FAIRagro  
Nationale Forschungsdateninfrastruktur für die  
Agrosystemforschung 
Laufzeit:  1. April 2023 – 31. März 2028  
Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

	ɲ FAIRImpact  
Workshop fair-impact.eu 
Laufzeit:  1. Juli – 31. Dezember 2023  
Drittmittelgeber: EOSC - Fair Impact Open Call

	ɲ MaSMP  
Machine-actionable Software Management Plans 
Laufzeit:  1. Dezember 2022 – 31. Mai 2023  
Drittmittelgeber: EOSC Future Funding Platform -  
RDA Open Call for cross disciplinary science adoption grants
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Organisation

Leitung

163 Mitarbeiter:innen  
(davon 3 Auszubildende)Gründungsjahr der Vorgängereinrichtungen: 1847 und 1908 

Gründungsjahr als Einrichtung des Landes NRW: 1973 
Gründung als Stiftung des öffentlichen Rechts: 2014

Zuständiges Ressort auf Landesebene:  
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des  
Landes Nordrhein-Westfalen

Zuständiges Ressort auf Bundesebene:  
Bundesministerium für Gesundheit

Wissenschaftlicher Direktor: Prof. Dr. Dietrich Rebholz-Schuhmann
Stellv. wissenschaftliche Direktorin (komm.): Prof. Dr. Juliane Fluck
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Organigramm

Stiftungsrat 
Vorsitzender: Dr. Michael H. Wappelhorst,  

Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW

Wissenschaftlicher Beirat
Vorsitzender: Dr. Jochen Johannsen, RWTH Aachen

Services
Kompetenzvermittlung
Standards
Forschung

Wissensmanagement
 Prof. Juliane Fluck

Data Science 
and Services

Prof. Konrad Förstner

Open Science
Prof. Ursula Arning

Informationsversorgung –   
Dienste

Prof. Dietrich Rebholz-Schuhmann 
(komm.)

Informationsversorgung –   
Entwicklung  

Dr. Miriam Albers

Personalrat
Martina Rabente 

Ombudsperson für gute 
wissenschaftliche Praxis

Dr. Thomas Gübitz 

Vertrauensperson  
der Menschen mit  

Behinderung
Anja von Trosdorf

Bestandsentwicklung 
Dr. Elisabeth Müller

Strategisches  
Lizenzmanagement

Petra Labriga

Bibliotheksservices
Dr. Miriam Albers

Webbasierter Content
N. N

Metrics
Dr. Miriam Albers

Terminologien
Gabriele Wollnik-Korn

Publikationsplattformen
Prof. Ursula Arning 

Digitale  
Langzeitarchivierung
 Dr. Katharina Markus

 Forschungsdaten
management

Birte Lindstädt

Publikationsberatung
Dr. Jasmin Schmitz

Data Science and  
Data Literacy Training

Rabea Müller

Discovery Services
Dr. Klaus Lippert

Omics Data Analytics
Dr. Till Sauerwein

Informationsforschung
Prof. Konrad Förstner

(komm.)

Semantische  
Technologien

Dr. Leyla Jael Castro

Text Mining
Prof. Juliane Fluck

Datenportale
N.N.

Querschnittsbereiche

Gleichstellungs
beauftragte 

Vanessa Scharf

IT-Infrastruktur
Babak Salek

Lebenswissenschaftlicher 
Dienst

Dr. Eva Maria Hackenberg

Marketing
Elke Roesner

 Personal
N.N.

Finanzen & Recht
(komm.) 

Dr. Eva Maria Hackenberg

Direktion 
Wissenschaftliche Leitung:  

Prof. Dietrich Rebholz-Schuhmann, 
 

Kaufmännische Geschäftsführung: 
N.N.

Stv. Wissenschaftliche Leitung:  
Prof. Juliane Fluck (komm.)

 

(Referent der Direktion:  
Fabian Gail)

Stand: 31.12.2023



Weitere Informationen 
im ZB MED-Jahresbericht. 

 ZB MED im Social Web

Deutsche Zentralbibliothek für Medizin (ZB MED)  –
Informationszentrum Lebenswissenschaften
Gleueler Straße 60
50931 Köln
+49 (0)221 478-5685
info@zbmed.de
www.zbmed.de

Stand: 31.5.2024

https://www.linkedin.com/company/zb-med---informationszentrum-lebenswissenschaften/mycompany/
https://www.youtube.com/user/ZBMED
https://www.instagram.com/zb_med/
https://mastodon.social/@ZBMED
mailto:info%40zbmed.de?subject=
http://www.zbmed.de
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